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und Tugenden (omnium virtutum cumulus) in diesem Werk vereint sind, 
verdiene wegen seiner tiefen Gläubigkeit (ob sanctissimam religionem) 
und seiner einzigartigen Hochachtung vor dem Glauben und Vaterland 
der Deutschen (singularem erga fidem nostram patriamque devotionem) 
Beachtung. In diesem Sinne betont er auch – ein berühmtes Diktum 
Ciceros aufgreifend –, dass die Geschichte Mutter der Tüchtigkeit 
(virtutis parens) und Lehrmeisterin des Lebens (vite magistra) sei. 

Noch im 15. Jahrhundert entstand eine Übersetzung der Karlsvita 
ins Kastilische. Der Verfasser ist Alfonso Palencia (1423-1492), einer 
der bedeutendsten Humanisten der Iberischen Halbinsel104. Der Schü-
ler des Georg von Trapezunt hatte sich mehrere Jahre lang in Italien, 
vornehmlich in Florenz und Rom, aufgehalten und dabei auch mit den 
Florentinern Vespasiano da Bisticci und Donato Acciaiuoli Bekannt-
schaft und Freundschaft geschlossen105. Aus einem Brief, den Donato 
Acciaiuoli am 24. September 1463 im Namen Vespasianos an Alfonso 
Palencia sandte, erfahren wir, dass sich der Spanier bei Vespasiano über 
Mittelsmänner eine Reihe von Büchern besorgte106. Palencia übertrug 
neben einer großen Zahl der von verschiedenen italienischen Humani-
sten ins Lateinische übersetzten Plutarch-Viten107 auch die Karlsvita 
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